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Technische Beschreibung 
Die mobile Homogenisierungs- und Befüll ­
einrichtung HBE80/275.16 wurde auf der Ba­
sis einer Patentanmeldung [1] im VEB Ratio­
nalisierungsmittelbau der Pflanzenproduk­
tion Sangerhausen in den Jahren 1986/87 
entwickelt. Die Erprobung und landtechni­
sche Eignungsprüfung erfolgten in enger Zu­
sammenarbeit mit dem VEG(T) Hübitz, Bezirk 
Halle, im Jahr 1987. Durch die Zentrale Prüf­
stelle für Landtechnik Potsdam-Bornim 
wurde Ende 1987 das Prädikat "geeignet für 
die Landwirtschaft der DDR" zuer­
kannt [2]. 
Das mobile Aggregat (Bild 1) besteht aus dem 
Fahrwerk und einer modifizierten vertikalen 
Kreiselpumpe KRCLV80/275.16, die so auf 
dem Fahrwerk angeordnet ist._ daß mit Hilfe 
eines Schwenk- und Absenkhilfsrahmens die 
Pumpe aus der TransportsteIlung in die Ar­
beitsstellung <im Güllelagerbehälter gebracht 

Bild 2'. Mobile Homogenisierungs· und Belüllein· 
richtung in senkrechter Arbeitsstellung am 
Standort des VEG(T) Hübitz 

. (Foto: H. Kasburg) 

T 
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werden kann (Bild 2). Das Ein - und Aus· 
schwenken der Schwenkeinheit sowie das 
vertikale Ausheben der Pumpe im Führungs· 
schwenkrahmen werden mit Hilfe einer 
handbetätigten Hydraulikpumpe und durch 
Arbeitszylinder realisiert. Die Hydraulikan­
lage ermöglicht ein stufenloses Heben und 
Senken sowie Schwenken der Pumpe, so 
daß auch in Schräglage und in wahlweisen 
Arbeitstiefen zwischen 1,45 m bis 2,95 m ho­
mogenisiert bzw. gefördert werden kann . 
Dabei ist eine Zulaufhöhe der Gülle -zum 
Pumpengehäuseeingang von mindestens 
700 mm zu gewährleisten, da sonst ein Rück­
gang des Volumen stromes V zu verzeichnen 
ist sowie schädigende Einflüsse auf die 
Pumpe durch Kavitation eintreten können. 
Der jeweilige Arbeitszustand der Pumpe -
"Fördern" oder "Homogenisieren" - wird 
durch Betätigung eines Gestänges erreicht. 
Dabei wird eine Ventilklappe, die sich in 

Bild 3. 

Bild 1 
Mobile Homogenisie· 
rungs· und Befüllein· 
richtung HBE 801275.16 
in TransportsteIlung 
mit Zugmittel 
(Foto: H. Kasburg). 

Feststehendes und rotierendes Schneid· 
messer an der Saugglocke bzw. auf dem 
Laufrad und Homogenisierungskasten am 
Druckstutzen der vertikalen Kreiselpumpe 
KRCLV 801275 (Foto: Dr. M. Schwabe) 

dem am Druckstutzen der Pumpe angeord· 
neten Homogenisierungskasten (Bild 3) be­
findet, so verstellt, daß die Druckleitung der 
Pumpe entweder abgeriegelt oder freigege­
ben wird. Wird die Druckleitung abgeriegelt. 
ist eine Vororthomogenisierung im unmittel­
baren Bereich der eingetauchten Pumpe 
möglich. Bei Rindergülle mit einem Trocken ­
substanzgehalt TS = 3,3 ... 5 % beträgt der 
Wirkradius 2 bis 3 m. 
Zum Transport des Aggregats ist ein Traktor 
der O,6-kN-Zugkraftklasse erforderlich. Das 
Einachsfahrwerk ist für eine Anhängung der 
Zugöse an die Ackerschiene des Traktors 
konzipiert . Kurvenfahrten sind bis zu einem 
Wenderadius von 6 m möglich. 
Die technischen Daten der mobilen Homo­
genlslerungs- und Befülleinrichtung 
HBE80/275.16 sind in Tafel 1 zusammenge­
stellt. 

EInsatzbedingungen 
Das Fahrwerk des Aggregats ist auf die Pum­
penlänge von 3500 mm ausgelegt, wobei 
sein Einsatz auch bei einer Baulänge der 
Pumpe von 2800 mm möglich ist. 
Die HBE80n75.16 Ist in und an allen nicht 
abgedeckten Behältern, Gruben und Kanälen 
mit ebenerdiger Zufahrt einsetzbar. Sind die 
Behälter abgedeckt, ist eine Mindestöffnung 
von 700 mm Breite und 2880 mm Länge er­
forderlich. 
Vor der Inbetriebnahme der Pumpe muß das 
Fahrwerk entsprechend der Bedienvorschrift 
abgestützt werden. Ist das gewährleistet, ar­
beitet die Pumpe schwingungsfrei . 
Der Anschluß für ein nachfolgendes Rohr­
bzw. Schlauchleitungssystem an die 
HBE80/275.16 ist geräteseitig als Flansch 
NW 100 ausgebildet. Am Standort I:!übitz 
wurde die HBE über Schnellkupplungsrohr­
elemente und Gummispiralschlauch mit ei­
nem Güllegeber verbunden. 

Erprobungsergebnisse 
.Die mobile Homogenisierungs- und Befüll­

einrichtung HBE80/275.16 wird seit Juni 1987 
im VEG (T) Hübitz zum Fördern und Homoge· 

Tafel 1. Technische Daten der HBE801275.16 

Masse 
Maschinengrundfläche 
in TransportsteIlung 
in Arbeitsstellung 
Eintauchtiefe 
elektrische Antriebs· 
leistung des Motors 
Rüstzeiten 
in Arbeitsstellung 
in TransportsteIlung 
Aggregatlänge 
in TransportsteIlung 
in Arbeitsstellung 
Aggregatbreite 
Aggregathöhe 
in TransportsteIlung 
in Arbeitsstellung 

1 480 kg 

9,35 m' 
8,25 m' 
2 950 bis 1 450 mm 

15 kW 

7,5 min 
6,5 min 

5500 mm (mit Pumpe) 
4600 mm (mit Pumpe) 
1750 mm 

1950 mm 
3150 mm 
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Bild 4. Kennlinien der vertikalen Kreiselpumpe KRCI.V 80/275 beim Fördern 
von Rindergülle (TS = 3,9%) am Standort des VEG(T) Hübitz; 

Bild 5. Kennlinien der vertikalen Kreiselpumpe KRCLV80/275 beim Fördern 
von Schweinegülle (TS = 6,5 %) am Standort der LPG (T) Rietz 

\ 

P" elektrische Antriebsleistung, Po Druck im Druckstutzen, IJ Wir · 
kungsgrad, V Volumenstrom 

Tafel 2. Ausgewählte Leistungskennzahlen für die vertikale Kreiselpumpe KRCLV 80/275 beim Fördern 
von Gülle zur Tankwagenbefüllung 

Tierart TS·Gehalt der Gülle Volumenstrom Druck im Druckstutzen Quellenangabe 
% m'/h MPa 

Rind 3,30 ... 3,50 66 0,15. VEG (T) Hübitz, 
1987 

Rind 3,90 70 0,15 } [2] 
Rind 3,40 68 0,15 
Rind 3,50 68 0,15 
Rind 8,00 65 0,15 } [3,41 
Rind 9,60 80') 0,15 
k. Ang. 2,36 ... 3,29 85 0,15 

} k. Ang. 4,86 ... 5,56 78 0,15 
[5] k. Ang. 7,40 66 0,15 

k. Ang. 9,61 40 0,1~ 

Rind 4,60 100 0,15 

} Rind 7,50 43 0,15 
Rind 8,00 40 0,15 [6] 
Rind 10,30 12 0,15 
Schwein 4,50 110 0,15 
Schwein 6,50 90 0,15 LPG (T) Rietz, 1987 

1) Neuerervorschlag der LPG (T) Gerbisbach : verändertes Laufrad, Laufscheibe mit zwei senkrecht stehen· 
den "Flügeln" 

Ort der Probenahme 

Oberfläche 
8ehälterboden 

vor der Homogenisierung Homogenisierungsdauer 
Versuch 1 Versuch 2 Versuch 1 Versuch 2 

6,56 
7,20 

1,30 
4,40 

20 min 30 min 

7,55 
7,55 

2,20 
2,20 

nlsleren von Rindergülle eingesetzt. Bis Ja' 

Tafel 3 
Trockensubstanzgehalt 
der Gülle vor und nach 
der Homogenisierung 
in% 

, nuar 1988 war die Pumpe 100 Betriebsstun­
den zum Homogenisieren und 40 Betriebs· 
stunden zum Befüllen von Tankfahrzeugen 
im Einsatz. Dies entspricht einer Gesamtför­
dermenge von rd . 10000 m3 Gülle. 

penkörper müßte die Pumpe innerhalb von 
2 min von der Arbeitsstellung in die Trans­
portsteIlung geschwenkt werden. Während 
bei begehbaren Behältern die Funktionssi­
cherheit der Pumpe unmittelbar am Ort wie­
der hergestellt werden kann, muß die 
HBE801275 bei nicht begehbaren Behältern 
aus ihrem Einsatzbereich so weit herausge· 
fahren werden, bis eine gefahrlose Scha­
densbeseitigung möglich ist. 

Bei einer technisch intakten Hydraulikanlage 
bereitet das Heben und Schwenken der 
Pumpe keine Schwierigkeiten. Es ist mit nor· 
malem Kraftaufwand verbunden . 
Während der Erprobung und Prüfung traten 
trotz intakter Schneidmesser (Bild 3) Verstop· 
fungen im Ansaugstutzen der Pumpe auf. Ur· 
sache dafür waren Wachstuch reste. Um häu· 
fige Verstopfungen zu vermeiden, ist immer 
auf funktionssichere Zerkleinerungsmesser 
(Einstellung, technischer Zustand) zu achten . 
Wenn das nicht garantiert werden kann, soll· 
ten die Messer entfernt werden. 
Zur Beseitigung von Verstopfungen am Pum· 
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Die Bilder '4 und 5 geben die Pumpenkennli­
nien wieder, die an den Standorten Hübitz 
und Rietz aufgenommen wurden . In Tafel 2 
sind aus verschiedenen Quellen einzelne 
Meßpunkte zum Einsatz der KRCLV80/275 
zusammengestellt worden . Dazu muß aber 
bemerkt werden, daß der Einsatz der vertika· 
len Güllekreiselpumpe KRCLV 801275 durch 
einen Trockensubstanzgehalt der Gülle von 
7 % begrenzt wird. Bei höheren Trockensub· 

stanzgehalten verringert sich die funktionelle 
Sicherheit, und der Volumenstrom geht wei· 
ter zurück. Außerdem haben die Versuche 
aus jüngster Zeit ergeben, daß die hohen Vo· 
lumenströme bei geringem Trockensub· 
stanzgehalt der Gülle, die bei der Prüfung im 
Jahr 1971 vorlagen, nicht erreicht werden. 
Die Angaben aus dem Prüfbericht Nr. 619 (6) 
stellen Parameter bei optimalen Bedingun­
gen hinsichtlich der GüllebeschaHenheit 
(Grobstoffanteile) dar. Die in Hübitz und 
Rietz ermittelten Volumenströme decken 
sich mit den von Bölke u. a. (5) gemessenen 
Werten. 
Bei den Versuchen zeigte sich, daß die elek­
trische Antriebsleistung des Aggregats unter 
der elektrischen Antriebsleistung des Motors 
der Pumpe lag. Kurzzeitige Überschreitung 
der elektrischen Antriebsleistung des Motors 
in der Anfahrphase und während der Homo­
genisierung sind unbedenklich. Die durch­
schnittliche Auslastung des Motors betrug 
80 %. Der Kraftstromanschluß zum Elektro­
motor der Pumpe erfolgte durch Steckver­
bindung. Der Motorüberlastschutz ist jeweils 
am Standort stationär vOJzusehen.-
Bei Vororthomogenisierung war innerhalb 
des Wirkbereichs eine gute Gleichverteilung 
des Trockensubstanzgehalts der Gülle von 
± 10% nach 30 min Betriebszeit festzustel­
len. In Tafel 3 sind Versuchsergebnisse zum 
Trockensubstanzgehalt der Gülle vor und 
nach der Homogenisierung wiedergege­
ben. 

Hinweise zur Realisierung 
Der Bau von mobilen Homogenisierungs­
und Befülleinrichtungen ist auf der Grund ­
lage der in den Tierproduktionsanlagen vor­
handenen oder neu zugeführten Güllekrei­
selpumpen KRCLV801275.16 (Baulänge 
3,50 m) bzw. KRCLV80/275.15 (Baulänge 
2,70 m) möglich . Die erforderliche Umrü­
stung sollte im bezirklichen L TA-Betrieb oder 
in den zuständigen Kreisbetrieben für Land­
technik im Rahmen des eigenen Rationalisie­
rungsmittelbaus vorgenommen werden. Die 
entsprechenden technischen Dokumentatio· 
nen einschließlich der konstruktiven Ausfüh· 
rungsunterlagen sind im VEB Rationalisie­
rungsmittelbau der Pflanzenproduktion San-
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gerhausen nach Anforderung zu erwer· 
ben. 

Zusammenfassung 
Für die Landwirtschaft der DDR stellt die mo· 
bile Homogenisierungs· und Befülleinrich· 
tung HBE80/275.16 ein wertvolles Rationali· 
sierungsmittel dar. Mit dem Einsatz dieses 
mobilen Aggregats besteht für die vielen seit 
Jahren betriebenen Gülleanlagen mit kleinen 
Behältern ohne Homogenisierungseinrich. 
tung und Entnahmepumpe die Möglichkeit, 
auch bei teilweise abgedecktem Behälter 
eine restlose Entleerung von Gülle und sedi· 
mentlerten Güllebestandteilen zu erreichen 
und somit wieder zu einer vollständigen La· 
gervolumennutzung zu kommen. Der Einsatz 
der vertikalen Kreiselpumpe KRCLV80/275 
ist bis zu einem Trockensubstanzgehalt der 
Gülle von 7 % möglich. 

Bei erfolgreichem Abschluß der z. Z. laufen· 
den Versuche mit diesem Pumpentyp und 
Zusatzausrüstungen für trockensubstanzrei· 
che Gülle wird auch die~e weiterentwickelte 
Pumpe im Zusammenhang mit dem Fahr· 
werk erprobt werden 
Der Bau der mobilen Homogenisierungs· 
und Befülleinrichtung erfolgt unter Verwen· 
dung der in den Tierproduktionsanlagen vor· 
handenen oder neu zugeführten Pumpen auf 
der Grundlage der im VEB Rationalisierungs· 
mittelbau der Pflanzenproduktion Sanger· 
hausen erarbeiteten technischen Dokumen· 
tation . 
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Entwicklung eines Gülleverteilgeräts 
Beim Ausbringen von flüssigen organischen 
Düngern, vor allem von Gülle, sind mit den 
gegenwärtig verfügbaren Tankwagentypen 
und deren Ausrüstungen hinsichtlich Verteil­
qualität, Einsatzmöglichkeiten und Leistungs­
vermögen bestimmte Grenzen gesetzt. Die 
nächste Generation von Tank- und Dickgül­
lefahrzeugen wird bei einer weiteren Erhö· 
hung des einschlägigen Fahrzeugparks für 
diese Arbeiten wesentliche Verbesserungen 
bringen. Zugleich sind die Verteileinrichtun­
gen so weiterzuentwickeln, daß sie eine sta­
bile gute Verteilqualität bei geringer Witte­
rungsabhängigkeit, hoher Umweltfreundlich­
keit und besserer Anpassung an die haupt­
sächlich anzutreffenden Einsatzbedingungen 
gewährleisten. Ein erstes Ergebnis dieser 
Entwicklungsarbeiten ist das Gülleverteilge­
rät GVG 5,6 vom VEB Rationalisierungsmittel­
bau der Pflanzenproduktion Sangerhausen. 
Die Erprobung und die landtechnische Eig­
nungsprüfung erfolgten im Jahr 1987 in der 
Agrar-Industrie-Vereinigung Neustadt (Orla), 
Bezirk Gera, und in der LPG Pflanzenproduk­
tion "Planetal" Dahnsdorf, Bezirk Potsdam. 
Dem Gerät konnte nach ' Prüfungsabschluß 
das Prädikat "geeignet für die Landwirtschaft 
der DDR" zuerkannt werden [1, 2]. 

. Das Güf!everteilgerät GVG 5,6 (Bilder 1 bis 3) 
besteht aus einem robusten dreiteiligen 
Hauptrohrsystem NW 100 mit zweidimensio· 
nal beweglichen Auslaufverteilern . Die ein­
zelnen Abgänge sind. in NW50 ausgeführt. 
Das Gerät ist am Behälter des Tankwagens 
HTS 100.27 angehängt und am Achsquerträ­
ger stabilisiert. Mit Hilfe der Hydraulik des 
Zugfahrzeugs werden die Ausleger ein- bzw. 
ausgeschwenkt. Bei Beendigung der Ein­
schwenkphase in TransportsteIlung erfolgt 
eine automatische Arretierung der Ausleger, 
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die vor jedem Ausschwenkvorgang von 
Hand wieder zu entriegeln ist. In Arbeitsstel · 
lung der Ausleger haben die mit schrägge­
stellten Pralltellern versehenen Ausläufe eine 
Bodenfreiheit von 15 cm. 
Das Gülleverteilgerät wurde entsprechend 
der am häufigsten angewendeten Maisan · 
bautechnologie mit einem Reihenabstand 

_ von 70 cm konzipiert und erreicht so mit 
8 Ausläufen eine Arbeitsbreite von 5,6 m. Bei 
der Entwicklung wurde die erschwerte 
Handhabbarkeit der Gülle berücksichtigt so­
wie auf eine problemlose Nachrüstung der 
Gülletankfahrzeuge, auf eine leicht zugängli · 
che Beseitigung von Verstopfungen im Ver· 
teilersystem und auf eine für das Bedienper­
sonal erschwernisfreie Bedienung besonde­
rer Wert gelegt. Wichtige technische Anga­
ben des GVG 5,6 sind: 
- Masse 
- Arbeitsbreite 
- Gerätebreite in Arbeitsstellung 
- Gerätebreite in TransportsteIlung 
- Gerätehöhe in TransportsteIlung 
- Bodenfreiheit des Verteilerhaupt-

rohrs 
- begrenzende lichte Weite 

im Rohrsystem 

Einordnung In die Verfahren 
der pflanzenproduktion 

200 kg 
5,60 m 
5,20 m 
2,40 m 
2,50 m 

0,50 m 

50mm. 

Der Einsatz der aus Traktor (ZT), Tankfahr­
zeug (HTS) lind Gülleverteilgerät (GVG) be­
stehenden Gerätekombination in Maisbe­
ständen mit einem Reihenabstand von 70 cm 
erfordert eine Umrüstung der Traktoren ZT 
auf Hinterachsspurweiten von 2000 mm und 
auf Vorderachsspurweiten von 1875 mm 
bzw. 1 905 mm sowie eine Nachrüstung der 
3. Hydrauliksteuereinheit mit den Anschlüs­
sen B 3-10/160 nach Standard TGL 10971. 

In Abstimmung mit dem VEB Traktoren- und 
Dieselmotorenwerk Schönebeck sind bei 
Einhaltung spezifischer Auflagenzu'r vorbeu­
genden Instandhaltung an den Betreiber 
Traktoren ZT320 zum Einsatz zugelassen . 
Traktoren des Typs ZT300 sind unter den 
gleichen Bedingungen zugelassen, wenn fol­
gende konstruktive Voraussetzungen gege­
ben sind: 

- zusätzliche Schrauben zwischen Endvor­
gelege und Hinterachse 

- Treibradnabe mit 3. Sechskantschrauben 
M 16 x 110 befestigt 

- Treibradnabe mit Radbolzen M22 x 1,5 
ausgestattet. 

Die Kundendienstmitteilung F 123/87 des 
VEB Traktoren- und Dieselmotorenwerk 
Schön.ebeck ist für den vorgesehenen Ein­
satzfall verbindlich. Wenn standortspezifisch 
aus agrotechnologischen Gründen keine 
Spurweitenvergrößerung der Traktoren er· 
forderlich ist, bestehen hinsichtlich des Ein· 
satzes der ZT-Traktoren keine Einschränkun· 
gen. 
Für das Beladen sind sowohl die Fremdbefül­
lung des HTS von oben (Güllegeber des VEB 
Rationalisierungsmittelbau . der Pflanzenpro· 
duktion Sangerhausen) wie auch die Selbst­
befüllung des HTS zulässig und möglich . 

Erprobu ngsergebnisse 
In der Maisvegetationsperiode 1987 wurde 
jeweils ein GVG 5,6 in der LPG(P) Ranis der 
Agrar-lndustrie·Vereinigung Neustadt (Orla) 
und in der LPG (P) Dahnsdorf eingesetzt. 
Beide Geräte waren je 160 Stunden im Ein­
satz. Insgesamt wurden 4000 m3 Rindergülle 
mit einem Trockensubstanzgehalt zwischen 
5 % und 8 % ausgebracht. In Beständen mit 
einer Wuchshöhe zwischen 15 cm und 
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